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In großer Achtung, Liebe und Dankbarkeit


widme ich dieses Buch meinen


spirituellen Freunden und Wegbegleitern


Monnja, Silvia, Gustav und Michael





Die Autorin
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Karola Fried, 1949 in der Pfalz geboren, studierte nach dem Abitur Germanistik und Geschichte und war bis 2004 an einem Mannheimer Gymnasium im Schuldienst tätig.


Ihre Vorliebe galt schon früh der Gattung Lyrik, die auch zum eigenen Schreiben anregte.


In der „Frankfurter Bibliothek des Zeitgenössischen Gedichtes“ hat Karola Fried schon mehrere Gedichte veröffentlicht. 2017 erschien dann ihr erster Gedichtband mit dem Titel „Contemplation. Der Weg zur inneren Stimme“.


Schreiben bedeutet für die Autorin kreative Verarbeitung von Lebenserfahrungen und Aufspüren von Antworten auf Fragen unseres Seins. So führt Karola Fried auch in ihrem neuen Buch „Unvergessliche Begegnungen“ den Leser mit Erzählungen und Gedichten hinter die Erscheinungen der äußeren Welt und eröffnet dem Leser ein Fenster nach innen.


Da sich die Autorin bis vor kurzem noch in eigener Praxis kinesiologischen und heilerischen Aufgaben widmete, versteht sie ihr Schreiben auch als Anregung zu spirituellem Wachstum.


Die ausdrucksvollen Acrylbilder des Buchautors und Kunstmalers Dirceu Braz vertiefen und bereichern die Texte der Autorin.





Vorwort


[image: ]


Während der paar Jahre, die wir unser Leben auf diesem Planeten verbringen, begegnen wir vielen lieben und interessanten Menschen. Manche bleiben für immer in unserer Erinnerung, von anderen verabschieden wir uns, und sie gehen weiter. Es gibt Menschen, die uns mit viel Freude bereichern, aber andere bereiten uns vielleicht auch manchmal viel Kummer und Schmerz. In meinem Leben als Trompetensolist war ich in vielen berühmten Häusern, u. a. dem Frankfurter Opernhaus, dem Opernhaus von Hannover, dem Mannheimer Rosengarten, der Liederhalle Stuttgart. Dazu kamen Hunderte von Kirchenkonzerten und viele Konzert-Tourneen in Europa und Übersee, wie in Brasilien und Peru. In solchen Konzerthäusern und Kirchen habe ich die Möglichkeit gehabt, namhafte Politiker kennen zu lernen, wie z.B. den ehemaligen Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker oder Jürgen Möllemann, und natürlich auch die Großen der Musikwelt. Dazu gehörten u.a. Sergiu Celibidache, Herbert von Karajan, Yehudi Menuhin und mein guter und ewiger Freund, der weltberühmte Gitarrist Baden Powell.


Das alles waren wichtige Begegnungen, die für unsere Karriere als Künstler von großer Bedeutung sind. Aber was bleibt danach? Fast nichts, oder vielleicht doch? Die Begegnung mit Herrn Richard von Weizsäcker war mit Sicherheit eine der bedeutendsten und wichtigsten in meinem Leben. Zum ersten Mal haben wir uns in Luxemburg kennen gelernt, danach trafen wir uns in der Bonner Münster-Kirche in einem Konzert, wo ich als Solist gespielt habe, später in einem Konzert im Kurhaus von Wiesbaden. Nach dem Konzert hatte ich die Gelegenheit, im Hotel Nassauer Hof in Wiesbaden übernachten zu dürfen, wo auch der Ex-Präsident zu Gast war. Insofern war ich privilegiert, mit ihm und seiner Gattin zusammen zu frühstücken. Das war mit Sicherheit für mich eine der beeindruckendsten und unvergesslichsten Begegnungen in meinem Leben, es war wie ein Geschenk des Himmels, in der Gesellschaft von diesem hervorragenden Menschen sein zu dürfen. Es sind Momente, die für immer in unserem Gedächtnis bleiben, aber, wie wir wissen, sind es eben nur Momente, manchmal nur Minuten, Sekunden, die sehr schnell vorbei gehen können, sonst nichts. Im Leben geht jeder seinen einmaligen Weg, und wir sollten von einem Menschen nicht zu viel erwarten, Wichtig ist, wahrhafte Freundschaft und Ehrlichkeit zu leben.


Das vorliegende Buch trägt den Titel:


“Unvergessliche Begegnungen“. Die Begegnung mit der Autorin, die in dem Buch zu Wort kommt, bleibt für mich auch unvergesslich und hat mein Leben bereichert. So freue ich mich, an der Gestaltung des Buches durch meine Bilder mitwirken zu dürfen.


Das Leben schreibt seine eigene Geschichte, wir sind nur die Darsteller, manchmal sind wir sogar die Clowns des Lebens. So kann uns ein Bettler, den wir zufällig auf der Straßen treffen, mitunter mehr an spiritueller Erfahrung geben als jemand, der aus routinierter Höflichkeit lächelt und auch vielleicht gleich vieles zu versprechen bereit ist. Das sind Menschen, die fast wie eine Maschine, immer das selbe wiederholen. "Ich freue mich sehr, Sie kennen zu lernen." Vor allem Politiker sind darin geübt, mit ihrer Anwesenheit und einem freundlichen Lächeln Eindruck zu machen. Wir wissen ganz genau, dass dahinter oft nur politische Ziele stehen, und das heißt nach Macht und Karriere streben! Das ist doch fast immer das vorrangige Interesse.


Jeder Mensch geht seinen eigenen Weg auf dieser Welt, jeder Mensch unterscheidet sich von dem anderen, und das müssen wir respektieren.


Wir sollten lernen, jeden Menschen zu schätzen, vor allem zu respektieren. Egal, wer es ist, ob ein Prominenter oder ein Bettler, wir sollten lernen, jeden zu achten und dadurch "unvergessliche Begegnungen" her beiführen. Kein Mensch ist wichtiger als der andere. Wir sind alle gleich in unserer Sehnsucht nach Glück! Berühmtheit oder Reichtum zählen nicht mehr, wenn wir von dieser Welt Abschied nehmen müssen. Schenke deshalb öfter ein liebes Lächeln! Verteile rote Rosen überall, wo du gerade bist, und sei überzeugt, dass auch du irgendwann wieder diesen Weg gehen wirst und dich über die Rosen freust. Insofern ist es besser, Rosen zu verteilen anstatt Dornen, die uns sehr verletzen könnten!


Das Leben selbst ist eine große Begegnung! Tatsache ist doch, dass wir vor Schmerzen und Unsicherheit weinen, wenn wir als Baby auf diese Welt kommen. Dagegen feiern unsere Eltern und Freunde unsere Geburt, freuen sich und lachen. Nun, wenn dann unsere Zeit auf der Erde abgelaufen ist und wir von Gott gerufen werden, sind es die anderen Menschen, die weinend zurück bleiben. Wir wissen, dass der Tod der Beginn einer großen Reise ist. Insofern sollten wir zueinander fin den, bevor es zu spät ist, und voller Freude und Glück das Leben genießen, wie in einer einmaligen unvergesslichen Begegnung.


Ich wünsche euch viele unvergessliche Begegnungen, vielleicht auch mit diesem Buch!


Dirceu Braz
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Begegnungen


Begegnung


zweier Menschen


in Liebe


verschmelzend


erfüllend


zeitlos


ganz


göttlich!


Begegnungen –


unerwartet


zufällig


ein Lächeln


pulsierende Herzberührung


Energieströme kommen


zum Fließen


machen weit …


Begegnungen


geplant


sachlich


formell


geschäftlich


zeitlich getaktet


Begegnungen


bedrohlich


kriegerisch


verächtlich


fanatisch


tödlich!


Schicke in alle Begegnungen


LIEBE


sie stärkt


schützt


versöhnt


vereint


alle Menschen


in der tief in uns wohnenden


Sehnsucht nach


FRIEDEN


FÜLLE


FREIHEIT


Erlebe so viele


glückliche Begegnungen!
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Begegnungen eines Nachkriegskindes



Frühe Kindheitsseiten


Wieder war Weihnachten, und Erika saß in einem kleinen warmen Zimmer einer oberbayrischen Pension mit Blick auf See und Berge. Helle goldene Lichtsterne der gegenüberliegenden Seeuferpromenade luden in der anbrechenden Dunkelheit zum Innehalten und Loslassen ein. Der Blick der älteren Dame verlor sich in der Abenddämmerung, und aus einem Gefühl des Los-gelassen-Seins stiegen in der jetzt alleine lebenden Frau Lebensbilder wie tanzende Nebelschleier aus ihrem Inneren auf.


Sie konnte deutlich in einer Geschichte lesen, die mit emotionalen Zeichen in das regenbogenfarbene Buch ihres einmaligen Seins geprägt war. Also schlug sie bedächtig Seite um Seite dieser Lebensbilder auf.


Es war das Jahr 1953. Die Schatten des Krieges lagen noch schwer und drückend über dem Land. Es gab viele zerbrochene Familien, Heimatlosigkeit, Not und Leid. Aus diesem Schatten wieder zum Licht war der Weg, eine Hoffnung und Verpflichtung für die Überlebenden als Mahnung und Botschaft an die Nachkriegsgeneration.
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